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Advent .
Advent beißt Ankunft . Sinn und Ziel d -r Welt-

geskl' icbt? ist - die Tatsache : Sein Reich kommt . Sinn und
Ziel meiner Lebensgesckückst ? ist die Bitte : dein . Reich
komme ! Tos ist die Predigt des Adventsfestes. Ohne
diesen Ausblick ist die Geschichte der Menschheit und
jedes Einzell 'ben sinnlos und ziellos . Woher all die
Welten inl mnendlieb" » Raum, woher der Mensch ? Keine
Antwort ! Wir miiswn verstummen und uns damit
beanügen : wir wissen es n -cht und werden es nie
wissen . Und wozu alles ? Keine Antwort ! Alles Fra¬
gen und Sehnen der Menschheit verhallt ungehört . Tie
Welten werden und vergehen, die Völker arbeiten und
kämpfen , die Menschen leben und sterben , und am Ende
stebt für alle ? und für alle das Grab , das Nichts .

Aber nun höre den Adventsgruh ans der Ewigkeit:
, ,Gnade und Friede von dem , der da ist und der da
war und der da kommt !" lieber uns ein Gott, der
lebt . Tas ist nicht bloss Wunsch und Traum , sondern
verbürgte Wirklichkeit , weil Gnade und Friede erschienen
find in Menschengestalt ans dieser Erde , in Christus .
Wir haben allen Grund, ibm mehr zu glauben , als
allen Propheten dieser Welt . Darum warten wir auf
das Kommen seines Reichs — aus einen großen , letzten
Advent.

' O . R.

Neues voiu Tage .
Kohlenabliescrrmg und Wagenmangel .

Berlin , 26 . Nov . Ter niedrige Wasserstand ist
für die Benützung der Kanäle und sonstigen Wasser¬
straßen für die Güterbeförderung eine außerordentlich
starke Hemmung geworden, sodaß die Eisenbahnwagen
aufs stärkste in Anspruch genommen sind . Mit der
feindlichen Wiederherstellungskommission wurden nun
Verhandlungen darüber geführt , daß Frankreich und
Belgien für die Abiuhr der Abliefcrungskohlen mehr
Wagen zur Verfügung stellen und zwar 68 Prozent der
dafür benötigten Gesamtzahl . Während Belgien hiezu
bereil war, lehnte Frankreich die Forderung ab . Schließ¬
lich wurden 40 Prozent zugestanden. So könnten aber
nur 90 Prozent der Ablieferungsmenge abbefördert wer¬
den . Tie Verhandlungen mit den Franzosen werden
fortgesetzt . (Wenn die Franzosen nicht nachgeben,̂ so
wird die Verteilung von Kohlen, Getreide , Kartoffeln
usw . im Reich erst recht ins Stocken geraten . )

Ans dem besetzten Gebiet .
Mannheim , 26 . Nov . In Zw eibrücken traf ge¬

stern die deutsche Grenzkommiision zur Festsetzung der
durch das Bezirksamt Zweibrücken laufenden Saarlands¬
grenze in Stärke von drei deutstben Offizieren, Dolmet¬
schern und Begleitmannschaften ei » .

Die Belegmannschaft der in sranzöfischer Hand be-
i findlichen Saargruben ist seit Anfang diese? Jahrs .um

rund 5000 Mann vergrößert worden . Tie monatliche
Förderung von Kohlen stieg um rund 75 000 Tonnen.

Lohnbewegung ir Oesterreih .
Wien , 26 . Nov . Die Gewerkschaft der Metall¬

arbeiter verlangt einen Grund-Stundenlohn von
24 Kronen und 50 Prozent Teurnngszuschlag . Der Min-

i deststnndenlohn soll für Akkordarbeiter 45 , für Nicht-
I akiordarbeitcr 40 Kronen betragen , monatlich bei acht-
> siündigcr Tagesarbeit 9000 bzw . 8000 Kronen . Das
^ Jahreseinkommen betrüge somit 100000 bis 120000

Kronen. Der Wiener Industrieckenverband hat die For¬
derung für unannehmbar erk ärt . «Eine Krone hrt der¬
zeit einen Kurswert von etwa 2l Pfg . )

Die Besprechung in L .
' lMvn .

Paris , 26 . Nov . Wie Havas aus London meldet ,
. hat sich der italienische Ministerpräsident bei der Be¬

sprechung in London durch Graf Sforza vertreten '
lassen, der wahrscheinlich morgen in London eintrifft .'
Elches ist bereits gestern abend in London eingetrof-
sen und wurde von Lloyd George und Chamberliin
empfangen. Tie erste Besprechung wird heute nachmit¬
tag staüfinden ,

4 lieber den Besuch Lloyd Georges in Genf ist noch
nichts Bestimmtes festgesetzt. Lloyd George ist gegen¬
wärtig durch innerpolitische Angelegenheiten in Anspruch
genommen.

Der Kamps in Jrlanv .
London , 26 . Nov . Nach einer Acht i un,g de : Zriegs-

ministerinms sind im Monat Okeober in Irland 7 Offi¬
ziere und 6 Soldaten getötet und 7 Offs' i re und 21
Soldaten verwundet worden . Tie - 'Mm r ' u - e des
Heers belaufen sich auf 52 Tote und 88 Verwundete .

Irland angeordnel . Während dieser Zeit wird der
Belagerungszustand über Irland verhängt .

Württemberg .

Athen , 26 . Nov . Tie Vo k abf . iin wiug ick auf 5.
Dezember, die Einberufung der Kammer auf 9 Dezem¬
ber festgesetzt worden .

Ri,chcr, 26 . Nov . Venizelos ick !ck" eingetcoffen.
Berlin vor dem s» ' vv zBllev M sa : cnbruch . '
Berlin . 26 . Nov .

"tu der neu'ommu -
nistiichen Mitglieder der w>em ' ' nb ' B " - "'

?n wurde ge¬
sagt , die Stadt Berlin stehe vor dem finanziellen Zu¬
sammenbruch, wenn nick» der SMt ms starmn Mit¬
teln aushelfe . (Für di - LiGe "w ' " in Berlin auf¬
zukommen, dazu ist der Staat dub nicht da !)

Bayern ' mr fremde E Mischung .
Münzen , 26 . Nov . Zn dem Ant ^ g Scheef-Hey-

mann - Andre im Finonr ^ nss ^ iist de ? wnrtt . Landtags,
über die Enckvaifnung der EinwM "—web"-» schreiben
die demokratischen „M . N . N .

" : „Auch in Württemberg
wird in Unkenntnis der nürM -chm Ve ch

'Mnisfe und unter
dem Bann der iMnrnäüm b -' tr 'Mnm gegen Bay¬
ern eine durch nichts a-re -Ms -' r ' iM ' ^ - -' -Mmina in diese
Angelegenbcit Bayern? und der R : i M-regiernng ver¬
sucht.

"

Frank ' ich und der Vatikan .
Paris , 26 . Nov . In der Kammer baben die Abge¬

ordneten Avril ,
"Ontry und Bokanowski den Antrag

eingebrack ' t , beim Vatikan einen außerordentlichen Ge¬
sandten . und keinm Botschast- rposten zu errichten . Durch
diesen Antrag will man verhindern , daß eine Nuntiatur
nach Paris kommt.
Warum Gren für - die Aufnahme Deutschlands

in den Völkerbund ist.
Liverpool , 26 . Nov . » Lord Krey erklärte in einer

Rede über den Völkerbund, es sei besser , alle früheren
feindlichen Staaten so rasch wie möglich in den Völker¬
bund aufzi ' nehwen , denn , wenn dieser nicht alle Mächte
umfasse, könnte sich leicht ein Gegenbund bilden,
sodaß yian zmn frnbe '-en System der Mlianzcn zurück-
kämc . Tentschland werde weniger gefährlich sein ,
wenn es Mitglied des Völkerbund? sei .

Krieg im Osten .
London , 26 . Nov . Ein "Bv- fF -uuksvrnch mel¬

det : Nördlich von Mozir haben die von der Roten
Armee verso ' gten NeMrreste der Truppen des Ge¬
nerals Balachowitsch den gefrorenen Fluß Pva über¬
schritten und fliehen nach Westen . — In den Kämpfen
gegen Petlsura haben die Bolschewisten 12 -900 Ge¬
fangene gemacht . '20 PanrerwagM, 2-r Geschütze und 60
Maschinengewehre erbeutet.

Ans Helsing Mrs wird gemeldet, daß die Sowjet-
regicrnng durch eine ciwws hierzu g ' schastene Organi¬
sation die Mobilisation aller Frauen Ruß¬
lands zur Verfertigung von Leibwäsche für die Soldaten
angeordnet hat .

General Wrängel und ein Teil der Militärtzprso-
nen und Ziviislüchllinge weroen nach Südslawien kom-
man . Dev südslawische Minickerrat hat bereit? zu ihrer
bevorstehenden Ankunft Stellung genommen.

Smyrna , 26 . Nov . ( Reuter . ) Tic Nationaktürken

Stuttgart , 26 . Nov . (Vom Landtag . ) Im Fi¬
nanzausschuß wurde u . a . die Verbesserung der Ftuß-
länse der Murr und Rems besprochen . Minister des
Inner » Graf erk . ärte , die Regierung sei bereit, dieses
bedeutende Werk zu fördern , aber die . i Gemeinden und
Bezirke lassen es an jeder eigenen Tätigkeit fehlen. Staat
und Landtag können nicht von sich ans an die Gemein¬
den herantrcten. 'Ein Zentrumsredner stellte sich auf
den gleichen Standpunkt, während von seiten der Bürger-
partci und der Mehrh.ütssozialdemokraten betont wurde,
es sei Sache der Regierung , ans diesem Gebiet voran-
zugehcn. Darüber entspann sich eine schüfe Anes .wack-e.
Ein Antrag der Abgeordneten Tr . Wolf (B .P . ) und
P ilüger (Soz . ) , die Regierung möge » in den Gemein¬
den in Unterhandlungen treten und io e Bereu,oitligken
aussprechen, die Flnßverbelserungen durch angemesienr
Sraatsbeilräge zu fördern , wurde mit 8 gegen 2 SU>n-
men bei 3 Einhaltungen angenommen .

Stuttgart , 26 . ittöv . (Stadt . S Parkasse . ) Ter
Höchstbetrag der Spareinlagen aus ein Sparbuch der
Srädt . Sparkasse war bisher 10 000 Mark. Künftig sollen
die Einlagen unbeschränkt sein ; sie können auch von
Leuten gemacht werden, die nicht in Stuttgart wohnen.
Tie Sparkasse wird den seitherigen Zinsfuß Voraussicht-

Haben Jnegoel, Ieuischehr , Simawe, Temirdji besetzt. Tie
riechen zo vu sich kampflos zurück . Von geringen

Ausnahmen avgeiehen, wurde die Disziplin im griechi¬
schen Heer bewahrt .

Konstantinope ! , 26 . Nov . Tie „Times " meldet :
Ta die armenische Regierung der Türken und
der inneren Unruhen nicht mehr Herr werden konnte, ist
sie zurückgetreten. Tie Radikalen bilderen darauf eine
Regierung , die wlort mit den Türken und den Bolsche¬
wisten einen Waffenstillstand schloß. Das strittige Ge¬
biet wurde von den Türken und Bolschewisten besetzt.
Tie Verbündeten sind mit dein Abkommen sehr unzufrie¬
den .

lich noch längere Zeit beibehalten können.
Von drei in Amerika lebenden Stuttgartern sind

wieder 22 600 Mark für notleidende Kinder gespendet
worden .

Stuttgart , 26 . Nov . (Schulmuseum .) Das württ.
Schulmuscum hat im rechten Flügel des Residenzfchlos -
se§ Unterkunft gefunden. ES wird demnächst wieder er¬
öffnet werden.

Stuttgart , 26 . Nov . (Mindestpreis für Mit¬
tagessen . ) Ter hiesige Wirkeverein beschloß , ab 1.
Dezember den Mindestpreis für ein Mittagessen auf 8
Mark festzusetzen.

Eßlingen , 26 . Nov . (Ter Brand in der „Eß-
linger Zeitung "

. ) Tie Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart erläßt ein Ansschrciben, nach dem als Ursache bei
dem Brand in der „ Eßlinger Zeitung " Brandstif¬
tung in Frage kommt. Vermutlich ist als Zündstoff
Aether benutzt worden , der zuvor in dem Bühneuraum
auf Papier geschüttet worden war . Für die Beibrin¬
gung von Mitteilungen, die zur Ermittlung und Verurtei¬
lung der Täter führen , ist eine Belohnung von 2000 Mk .
ausgesetzt.

Neckarsulur , 26 . Nov . (Raubmord . ) In Bürg
wurde abends Itz IO Uhr die 30 Jahre alte Nichte
des Kronenwirts, Anna Emold , im Verkaufsladen von
einem Kerl mit russisch-polnischem Aussehen überfallen.
Ter Verbrecher schnitt dem Mädchen den Hals durch
und raubte aus der Ladeukasse 4—500 Mark.

Reutlingen . 26 . Nov . (Ter heurige Obst - und
Wein er trag . ) Nach Mitteilungen im Gemeinderat
wurden Heuer im Gebiet der Stadt von 76 000 Aepfel-
bäumen 10 000 Ztr . mit einem Geldwert von 840 000
Mk . und von 19 000 Birnbäumen 7000 Ztr . im Wert
von 430000 Mk . geerntet . Ter Wert des gesamten hier
geernteten Obstes ist zu 1 .8 Millionen Mark geschätzt.
Bei einer Fläche von 64 Hektar wurden 535 Hektoliter
Wein geerntet , die einen Gesamterlös von 401000 Mk.
erbrachten . ^

Münsingen , 26 . Nov . (Vom Albsängcrgau .)
Der Albsängcrgau beschloß seinen Beitritt zum Schwab .
Sängerbund) Im kommenden ' Jahr soll in Lai «Hin¬
gen in Verbindung mit dem 50jährigen Iuviläum des
dortigen Gesangvereins ein Sängertag stattfinden .

Läichrngcn, 26 . Nov . ( Liefert den Hafer
ab !) Wegen Nichtablieferung des P lichthabers aus
ver Erme 19l9 haben hiesige Landwirte Strafzettel
bis zu ' Höhe von 3000 Mk . erhalten . — Bei der
Abstimmnngstngsahrt für Feldbereinigung wurde
beschlossen, die Ausführung dieser auf 3 Jahre zu ver¬
tagen .

Grörnbakh LA . F -enbenfta^ t . 26 . Nov . (Ameri¬
kanerspende . ) Von einer in Amerika lebenden hie-

Ter höchste Gerichtshof hat Mass« nverhastungen > «l ! 2000 Mark gespendet .
sigen Frau wurden znr ' Anschasfnng neuer Kirchenglvcken
000
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Oberndorf , 26 . Nov . (Ab gefaßt . ) Ein im hiesi¬
gen Bezirk bekannter Schieber und Schleichhändler , ein
pNetzger aus Schiltach , konnte lt . „ Schwarzw . Boten " ,
endlich abgefaßt werden , als er einen mit Weizen und
Fleisch beladenen Wagen ins Badische verschieben wollte .
Seine Frau , die ihm dabei behilflich war , wurde eben¬
falls festgenommen .

Rottweil , 26 . Nov . (Weitere Autoverbin¬
dung .) Zur Verbesserung der Kraftwageiiverbindung
ans der Strecke Rottweil — Schramberg iß die Ein¬
richtung einer weiteren Fahrt zwischen Rottw eil
und Tunningen in Aussicht genommen . Das Post¬
amt Rottweil wurde beauftragt , wegen Bereitstellung
eines Unterstellungsraums für den Kraftomnibus mit
der Gemeinde Tunningen ins Benehmen zu treten .

Schramberg , 26 . Nov . (Streifen . ) Am Mitt¬
woch durchstreifte ein Fahndungs -Automobil mit einem
lleberwachungskommando unfern Bezirk und hat mehrere
Ladungen Frucht und Mehl , die im Großen auf dem
Schleichhandels - und Hamsterweg verschoben werden M --
:en , abgefaßt . Tie Ware wurde beschlagnahmt .

Kehl , 26 . Nov . Ein Schmuggler aus Stuttgart
wollte in Straßburg einen Posten Goldfa '

chen und
Schmuckgegenstände verkaufen . Um sie zollfrei
nach Straßburg zu verbringen , setzte er sich in Kehl
niit einem französischen Soldaten in Verbindung , der
'. hin die Wertsachen , unter den Kleidern versteckt, nach
Srraßburg bringen sollte . Zur Belohnung übergab
der Schmuggler dem Soldaten 100 Franken . Tiefer
benachrichtigte aber die Polizei in Straßburg , die den
Schleichhändler verhaft ete und seine Ware beschlag¬
nahmte .

Eßlingen , 26 . Nov . (Beamtenbeleidigung . )
Ter Küfer Staiger beschimpfte im April ds . Js . den
Polizeioberleutnant Schöll , als er mit seiner Schar 14
oon einem Reisemarsch zurücktehrte . Tie grobe Be¬
leidigung erfolgte ochne jeden Grund ans dem Fenster
einer Wirtschaft heraus . Vom Amtsgericht wurde er
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .

Vermischtes .
Vermählung . Graf Alexander zu Quadl - Wykradt - Isny hat

sich mit einer Gräfin Esterhazy v . Galantha in Tata Tovaros
( Ungarn ) vermähl ! . — In Bronnbach bei Wcrtheim fand
die Vermählung des Erbprinzen von Thurn und Taxis mit der
Prinzessin Elisabeih von Braganza , Infantin von Portugal ,
statt .

Schloßbrand . Das - Schloß Burg an der Wupper (bei Wer¬
melskirchen , Rheinpr . ) steht in Flammen . Das erste Stock¬
werk , in dem das Bergische Lanücsmuseum untergebracht ist,
ist mit unermeßlichen Kunstjchützcn vernichtet . Die Löscharbeitcn
waren durch Wasjermangel sehr erschwert . Die Haupträume
des Schlosses ho fr man re . ten zu können .

Mlderräuber . Bor der Hanauer Strafkammer sindet gegen¬
wärtig ein Niescnprozeß gegen Ui Angeklagte statt , die auf dem
Schloß Philippsruh des Landgrafen Friedrich Alexander von
Hessen 15 Gemälde , darunter einen Rubens und einen Leonardo
da Vinci , gestohlen uno teil ^ von den Dieben erworben ha¬
ben . Allein der Wer : von 7 Gemälden , die man bei einem
Frankfurter Kunstmaler entdeckte , beträgt an die 800 000 Mark .
Die Diebstähle wurden während des Kriegs und auch nach dem
Krieg ausgeführi . 8 Gemälde sind verschwunden und wurden
wahrscheinlich nach dem Ausland verkauft . Unter den Ange¬
klagten befinden sich außer dem erwähnten Kunstmaler 4 Kauf¬
leute aus Hanau und Frankfurt , ein Altertumshändler und
ein Kasseehauswirt aus Frankfurt , der landgräfliche Diener
und ein früherer Leutnant . Ein Unteroffizier , der die An¬
regung zu den Diebstählen gegeben haben soll , ist flüchtig .

Jugendlicher Mörder . In einer Herberge in Breslau er¬
schlug ein entlaufener Fürsorgezögling einen 69jährigen Hand -
werk

'
sburschen mit der Bierflasche und raubte dem alten Mann

feine Barschaft mit t .40 Mark und seine Schuhe . Der Mör¬
der ist yerhaftet .

Pferdezucht . Da sich neuerdings die Nachfrage „ach einem
edlen warmblütigen Neil - und Wagenpferd mehr und mehr
bemerkbar macht , hat sich in der Provinz Schlesien unter Füh¬
rung der Landwirtscha >tstiammer ein Verband der Züchter des
edlen Warmblutpferds gebildet .

Künstlicher Meerschaum . Aus Ruhla im Thüringer Wald
kommt die Meldung , daß dort ein neuer Sto,s „ Nuhlaer Kunst -
Meerschaum " erfunden worden sei . Ruhla besitzt seit der Zeit
des Siebenjährigen Kriegs eine Pfeifenindustrie , die weltb kannt
geworden ist . Bon Bc . i n an vcrw ndeten die Ruh aer Pfei -
fenmacher neben Bernstein , Wcichselholz , Zedern - und Bruycre -
holz, ' Birken , Buchsbaum , Horn und Porzellan vor allem
Meerschaum in größtem Umfang . Dieses wurde schon da -
mals aus Kleinasien bezogen . Das älteste Meerschaumbergwerk
befindet sich in der Nähe von Eskischehir in Nordwestanatolien .
Meerschaum ist ein Zersetzungsprodukt vulkanischen Urgesteins
und wird nur in Kleinasien im Bergbau gewonnen . Mit dem
Meer und mit dem Schaum hat der Meerschaum nichts zu tun .
Bis in den Weltkrieg hinein war dieses noch verhältnismäßig
preiswert zu beziehen . Jetzt ist es aber derart im Preis ge¬
stiegen , daß es für die Ruhlaer Pfeifenindustrie kaum noch in
Frage kommt . Die Valuta und andere in den jetzigen Verhält¬
nissen begründete Ursachen haben es in geradezu unerhörter
Weise verteuert . Künstlicher Meerschaum ist übrigens in Ruhla
bereits vor 150 Jahren in großen Mengen hergestell

'
t und zu Pfei¬

fen verarbeitet worden .

Lokales
— Das trockene Wetter - Seit der letzten Sep¬

temberwoche ist kein Niederschlag mehr gefallen . Ter
Monat Oktober war einer der trockensten Herbstmo¬
nate , die seit vielen Jahrzehnten vorgekommen sind . Und
bereits sind wir am Ende des November und noch

. immer hält die Trockenheit an . Statt des erwarteten
TemperaMrrumschwungs ist neue empfindliche Kälte ein -
getroffen . Starker Reif bedeckt morgens die ausgetrock¬
neten Aecker und Wiesen . 5 —8 Grad Kälte zeigt seit
elwa 8 Tagen das Thermometer . Tagsüber aber leuch¬
tet die Sonne freundlich vom Firmament .

— Ans dem Heerestvcsen . In Berlin wird aus
Bef, 'bl des Reichswehrministeriums vom 1 . Tezember ab
lür die erben Monate des Bestehens des neuen Reichs -
beers eine Trup ...enabteilung in Stärke von 3 Bataillo¬
nen , l Minenw ' rfer - Kompagnie , 1 Batterie und 1 Schwa¬
dron z - sammenqe oxeu , die durch Abkommandierung aus
verschiedenen Wehrkreisen gestellt wird . Die Abteilung
führt die Bezeichnung . ,W - chtregiment Berlin " und wird ,

-bis zum Freiwerden von Unterkunft in Berlin , auf dem
Trupvenübungsvlat ! Töberitz unt -rgebracht . Ta ) Wehr¬
kreiskommando V Stuttgart steil li ' zu zunächst ein Halb -
bataiilon ( 1 Infanterie - Kompagnie und 1 Maschinenae -

wehr -Kompagnie ) . Es sind hierfür in Aussicht genom¬
men 1 Kompagnie des Schützenregiments 25 aus Stu t-

gart und 1 Maschinengewehr -Kompagnie des badischen
Schützenregiments 113 aus Tübingen . Nach 3 Moniten
findet Wechsel der Truppenteile statt .

— Deutsche Kinderhilfe . In ganz Deutschland
wird in den nächsten Wochen eine allgemeine Sammlung
für die notleidenden Kinder durchgesührt werden . Alle
Verbünde der freiwilligen Wohl ' ahrtspslege haben sich
zusammeugeschlossen . Es sollen zunächst durch Beruss -
arbeiter und -Arbeiterinnen aus der Jugendfürsorge in
den Schulen kurze Vorträge gehalten werden , um die
Schüler der oberen Klassen sind die Lehrerschaft für
die Sache zu gewinnen .

Tie in Neuhork unter der Leitung Ho oder s sich bil¬
dende W e l t hi l s s g e m e i n ) ch a s t „ Europäischer Hilfs¬
rat " für die notleidenden Kinder von Mittel - und Ost¬
europa soll nach dem „ New Port Herald " 33 Millio¬
nen Dollar ( nach heutigem Kurs säst 2 htz Milliarden
Mark ) für sein Werk vorgcselfen haben , wodurch 3 stz
Millionen Kindern Hilfe gebracht werden soll .

— Gegen die - rotenhamstcrei . Jur bayerischen
Landtag wurde ein Antrag eiugebracht , der auf die
bedenklichen Folgen der immer mehr zunehmenden Ham¬
sterei von Papiergeld hi .nveist . Es wird gefordert , daß
die Ncichsregierung baldigst wirksame Maßnahmen gegen
diese Hamsterei treffe .

— Die neue « Petroleum - und Spiritusprcise .
Zum Ankochen von 1 Liter Wasser braucht man 26
bis 28 Gr . Spiritus , die vom Literpreis von 6 .50
Mark im Mittel 20,6 Pig , kosten . Zur .gleichen

'
Leistung

sind 40 Liter Gas zu 6,5 Pfg . nötig . Tas Nnwärmen
von Speisen mit Spiritus kostet also mehr als drei¬
mal so viel , wie mit Gas . — Noch teurer ist heute das
Petrolemulicht . Eine 30kerzige Petroleumlampe braucht
in der Stunde 85 Gramm Petroleum zu 60 Pfg . ,
eine 30kerzige Gaslampe nur 40 Liter Gas zu 4,5
Pfg . und selbst die kleine nur 18kerzige Petroleumlampe
kostet in der Stunde immer noch sünmial mehr als
die doppelt so Helle 30kerzige GaSlampe .

— Die Bodenseeschissahrtshanptstelle . Auf ein
Ersuchen des Stadtrats von Kemptkch i . A . , die Haupt -
steile für die Bodenseeschiffahrt nach Lindau zu ver¬
legen , kam vom Reichsverkchrsministerium der Bescheid,
daß die Frage in nächster Zeit noch nicht entschieden
werden solle . — Um die Hnuptstelle bemühen sich be¬
kanntlich Lindau , Friedrichshofen und Konstanz .

Berücksichtigung des Handwerks .
Berlin , 26 . Nov . Ter R e ich sw fr t s ch a f t s r a l

stimmte einem Antrag des Abg . H er m a n n - Reutlin¬
gen zu , bei der Beschaffung von Kleidung für Arbeiter
und Minderbemittelte mit Reichsunterstüpung auch das
Handwerk zu berücksichtigen . Tie Reichsregierung wird
einen Kredit von 25 Millionen Mark bereit stellen .

Das Elend der deutschen .Kinder .
Berlin , 26 . Nov . Vor Vertretern der Presse gab

heute Geh . Rat Krohne ein Bild über das Elend der
deutschen Kinder . Durch die .Hungerblockade hat Deutsch¬
land 800000 Menschen verloren und außerdem eine »
Verlust an Geburten von 4 Millionen gehabt . Seit
Kriegsende hat sich der allgemeine Ernährungszustand
nicht gebessert . Geradezu erschütternd ist er bei den
Kindern , wo die Verhältnisse im Alter von 2—6 Jah¬
ren und bei den Schulkindern erschreckend sind . Be¬
sonders 4 Krankheiten treten auf : Anämie (Blutarmut ),
Skrofulöse (Trüsenkrankheiten ), Tuberkulose und Rachitis

^englische Krankheit ), wobei der Manges an Milch sich
besonders ungünstig bemerkbar macht . Besonders die
Tuberkulose wirkt in grauenhafter Weise .- Deutschland
halte 1915 eine Sterblichkeit von 13 auf 10 000 , im
Jahr 1919 23 auf 10 000 . Sie wird auch im Jahr
I92l ) nicht geringer sein . Besonders traurig ist die
allgemeine Durchseuchung mit Tuberkulose , wobei die
schlechten Wohuungsverhäsiiisse entscheidend Mitwirken .
Neuerdings kommt bei den Kindern besonders die Ra¬
chitis hinzu . Man beobachtet Knocheubieguugen und
Knochenbrüche bei Kindern bis zum 18 . Lebensjahr . Im
Wachstum sind Tausende von Kindern zurückgeblieben .
Tie Blutarmut hat auch zur Folge , daß die geistige
Veranlagung der Kinder schwer gelitten hat .

i c

, Evang . Gottesdienst . Sonntag , 28 . Nov . Advents¬
fest. 9^ Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Im

l Anschluß : Abendmahlsfeier . 2 Uhr Predigt : Stadtsikar
Dieterse . Opfer für den Gustav Adolf -Verein ,

i Kails . Gottesdienst . Sonntag , 28 . Nov . 1 . Advent .
7V » Uhr Frühmesse , 9V , Uhr Predigt und Amt . ß,J2 Uhr

Reichstag .
B - rlin , 26 . Nov .

Abg . Dusche lD .Vp . ) fragt im Anschluß , an die Berichte
eines amerikanischen Blatts über die Bergewaltigung von 3P
deutschen Ko 'onisten in Samoa durch die Engländer , was Pie
Regierung gegen eine solche Behandlung der Ausländsdeutschen
zu tun gedenke .

Staatssekretär Mittler antwortet , die deutsche Regierung dnde
Vorstellungen erlösen und an die Menschlichkeit appelliert . Lei¬
der habe dieses Bestreben bisher keinen Erfolg gehabt .

Nach Criediguna weiterer Anträgen begründete Abg . Verübt
lD .natl .Bp . ) die deutschnaticmale Interpellation wegen des Ber¬
liner Elektrizitätsstreiks . Die Berliner Stadtverwaltung hat
sich als energielos erwiesen und die Regierung hat statt zu
handeln , sich aufs Verhandeln einaelasscn . Warum wurde die
verspätet herbcigcholte Technische Nothii '

e wieder fortgeschickt?
Die Bevölkerung wünscht eine Au ' klärung der Reichsregierung
darüber . Wie könne man bei solchen Zuständen Sympathie im
Reich für Berlin erwarten ? Dazu kommt die frivole Ver -
hetzuno zwischen Bürgerschaft und Arbeiterschaft . Wir brauchen
Einigkeit , keine Bc

'
rgiftnng . Dieser Streik ist mit ein Be¬

weis für die Machtlosigkeit der Gewerkschaften . Deshalb muß
die Staatsgewalt die Gewerkscha

'ten unterstützen . Vor a ' lem
müßte die

'
Technische Noibüse entsprechend ausgestaltet werde » .

Reichsminister Koch verliest eine Erklärung der Regierung ,
in der die schweren Folgen für Krankenhäuser usw . her - ar -
gehoben und die Eisenbahnunsälle infolge des Streiks erwäg » '
werden . Als die Selbstverwaltung nicht einschritt , habe sich die
Reichsregierung in Verbindung mit der preußischen Regierung
auf Grund des Artikels 48 der Verfassung außerordentliche
Vollmachten ausstcllen lassen . Äie Technische No hitte .werde
in Verbindung mit freien und christlichen Arbeitern ausgestattet
werden . Ein Schlichtunqsgesctz sei in Vorbereitung . Da das
Gesetz sich nicht gegen die Arbeiterschaft richtet , habe ich keinen
Anlaß , durch eine eingehende Erörterung neue Meinungsver¬
schiedenheiten hervorzuruien . Mit einer Aufhebung der Aus -
nahmeverordnung kann ich umso weniger einverstanden , sein , ctt -'
noch gestern in der Berliner Stadtverordnetenversammlung mit
einem neuen Streik gedroht worden ist.

Abg . Hartleib ( S .s : Seit Jahrzehnten hat in der deutschen
Gewerkschaft der Grundsatz bestanden , nicht zu streiken , so ' ange
noch eine Verständigungsmöglichkeit besteht . Diesem Grund¬
satz hat sich die Linke nicht gefügt .

Abg . Dr . Fleischer (Z . ) : Wir sind mit den Erklärungen des
Ministers einverstanden . Dem Streik lagen revolutionäre Ab¬
sichten zu Grunde . Die Sozialisierung ist kein Allheilmittel
gegen die Schäden der Zeit , denn dieser Streik brach in einem'

sozia ' iiierten Betrüb qcren einen w ial '
e .nokra isch-n Arbeitgeber ,

nämlich den Berliner Magistrat aus . Der Weq durch da -
Chaos führt znm gren enHo' cn Elend der Arbeiterschaft .

Abstriche vom Rcichswchretat .
Berlin , 26 . Nov . Ter Hanptailsschuß des Reichs -

kags hat den sozialdemokratischen Antrag , von der For¬
derung für Wa/fen , Munition und Heeresgerät in Höhe
von rund 256 Millionen Mark 65 Millionen abznstrci -
chen , mit Unterstützung der Unabhängigen und des Zen¬
trums anaenommen .

^ Christenlehre und Andacht . Während der Woche : - Mon -
i tag und Donnerstag keine hl . Messe . An den übrigen

Tagen 7 V» Uhr HI . Messe . Freitag 7V - Uhr Karate ,
s Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬

tag früh von 6V« Uhr an , Werktags vor der HI . Messe .
Kommunion : Sonntag 7 Uhr u . bei der Frühmesse ,

Montag 5 Minuten nach 6 Uhr , Donnerstag 6^ Uhr ,
an den übrigen Tagen bei der hl . Messe .
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Maul-u.Klauenseuche.
In dem Gehöft des Johann Günthner , Holzhauers in >

Sprollenhaus ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Jeder weitere Ausbruch der Seuche oder Verdacht einer
solchen an Rindvieh , Ziegen, Schafen und Schweinen ist
ohne jeden Verzug der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Unter¬
lassung oder Verspätung einer Anzeige haben Bestrafung
und Verlust des Entschädigungsanspruchs für Rindvieh zur
Folge. Hinsichtlich der weiteren Maßregeln wird auf den
Aushang am Rathaus hingewiesen.

Wildbad , den 26 . November 1920 .
Stadtschultheißeuamt .

Bekanntmachung .
! Wegen des Jahrmarkts am 30 . November ds . Js .

ist die Ktznig-Karlstraße von der Wildmannsbrücke bis
zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhrwerke gesperrt .

Wildbad , den 27 . November 1920 .
Stadtschultheißenamt : Bützner.

Bei den Kaufleuten , bei welchen man den Reis bezog ,
können noch

Nudeln u. Haferflocken
abgeholt werden .

Sitzung des Gemeinderats
am Montag , den 29 . November 1920

nachm . 2 Uhr .
Tagesordnung :
1 . Projekt über Ausnützung der Wasserkräfte der Enz

oberhalb Wildbad . Berichterstatter : Reg . -Baumeister
Großjohann in Stuttgart .

2 . Erweiterung der Ofenanlage der Gasfabrik , Gutach¬
ten des Sachverständigen Gaswerksdirektor Heinrich
von Pforzheim .

3. Verschiedenes.

OlWel . ii . irMöLiM -

KoIüM-Vmin

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Wildbad .
Sonntag , 28 . November ., nachm . 2 Uhr

im Lokal zur „ Alten Linde "

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1 . Ausstellung betr .
2 . Erhöhung des Jahresbeitrags .
3 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand .
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Bekanntmachung .
Die schon im September bestellten Futtermittel sind jetzt

eingetrofsen und kommen nächsten Montag nachmittags
1 bis 5 Uhr in der Autohalle beim- kühlen Brunnen zur
Verteilung .

Jeder Besteller erhält 1 Ztr . Kleien, das übrige wie
bestellt. Kleien kosten 40 Mk . , Oelkuchen 88 Mk ., Gersten¬
futtermehl 105 Mk . pro Ztr .

Säcke sind mitzubringen .
Stadt . Mehl - u . Futiermittelabgabe .

Sozialdemokr. Partei
MläbLll .

Am Sonntag , den 28 . November , nachmittags 1 Uhr ,
findet in Laimbach in der „Krone"

eine Bezirkskonferenz
statt . Genosse Beer , Architekt von Obertürkheim hält dort
einen Vortrag über Wohnungsnot und Gemerndepolitik .

Die Genossen werden ersucht , sich recht zahlreich daran
zu beteiligen .

Treffpunkt ' - 1 Uhr beim Kühlen Brunnen .
/ Der Vorsitzende .

kür VeUmrurktvii
empselilv mein roiebnItiKe » d »x« r in

Kragen
^ Lollisrs

d/Iuitsn

m » Ilev ? v ! » arten .

8 vM vettvorlLKso .
8periali >üt ! Livris : Aastnbonll !

Lobt Skunks
uoä

LlLSkakuodS
> orteilbatt ! krelsvert !

Omarbsilungön u .

dlsuanfsriigungsn
veräev » «bnvllstens ,

t'ilebmüavlseb , xe -
nlssevbakt u . preis¬
wert »us ^ ekübrt ln
eigener U^erkstLttv .

I

flölrßWkd. ?Ml lüllssLillt VillldL«!
n likelmstr . Loobstr .

Bücklinge
! sind eingetroffen,
i lrMWLIIll , vkjjliLtk^ eilFeLell .

Ibre VvrmSItlnuL :
geben bekannt :

UtzsiMW fsjDlltzsi ,
öMMKrer ,

LML ssiipMkr .
§eb . Medle .

Iloirrei livgen - ^Villibnä,

dlovewber 1920.

Preiswert zu verkaufen:
1 Tisch, 95 cm . lang , 56

cm . breit , 1 Nachttisch mit
! Marmorplatte , 1 Rost , 37
^ cm . lang , l < cm . breit , ein
! kleiner Rost , 18 cm . lang ,

16 cm . breit , 1 Schlauch ,
' ISO cm . lang .
! Zu erfragen in der Tag -

blattgeschästsstelle.

'kur MItscillLger
vdv -Keir̂ nlis.Veilrelar.tzäntjlei- aucti^ uen.

vko^vesSANklli. 5 . 689^ 16
» 57077̂ 87- 2

^
1

Llle UM -

für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alle»
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik-Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
^(Arkaden, Ktsdaisch— Roßbrtck«).

Svttllä88Sll
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfalia ,
Erkenschwick (Wests.) 207 .

Marder -Iltis
fängt man schnell und sicher
mit meiner Witterung „ Ede-
lan "

. Preis Mk . 15 .—.

Füchse
mit meine Witterung „Pela -
zol "

. Preis Mk. 10 .—
Großartige Erfolge . Viele
Anerkennungsschreiben . Ges.
gesch . Nachnahme nur durch
Apothek. Th. Obermeyer

Regensburg ,
Bienenheimweg 3 .

seüe Ml M
kaust zu den höchsten
Tagespreisen ::

Merl Melrler,
Mvatlsgsrse 5 - .
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praktkckeMikliöelmgezcheilke
finden sie in großer Ausfall ! an

unserm reickisorlierlen Lager in :

ke> umv!? oIIvi?aren - Kleiderstoffen
Kostümstoffen - kjerrenan ^ugstoffen
Leinen - vamsste - kj ^ nätucbstoffe

kettbarebent - Illotmtrenäi 'ell
kssnätücliei' - Zervietten
Kissen - unä ks ^ ipfelberüge

, Lett-Lücber .

Lernen unü Osmen -Lrikotagen
Mäclcben- uncl

Lrauen- ksosen uncl Unternöcke
aus Irr . ksalbflanell

kinäer -kleiäcben uncl -köckcben
ältlürren aus la . Stoffen

Unternöcke in Wolle , llloine unä äeicle

vamen -^ äsche
einfachste bis feinste Ausführung

in nur besten Ztoffen und Ztickereien .

Korener - Mäntel
für Oamen , Herren und Kinder .

öurschen -An^üge
tragen und ( ra^atten

kiliige Preise ! KeeNe Bedienung !

PH». korck Nacht . Ä ! IÄ
femrpr . rr Ink . Alber H Lrarr fernspr rr

kllMLb !

M

2 grosse Wsidnsebis -

Zpislwai 'sn - Ausslsüung !
Wilclliacl N . bfannstisl WIb . -8 te . 109

passencis ^ sibnaebts - Qssebsoks !

Lsäsinvaesn

IVlsjolilrs -Vs ^sn stc .
ksersn

IM 6 sbt Wkibnaebts -An^kigon auf !

Kitts meine Zelisufsnstsn ^ u bsaebienlL

Neueröffnete ständige Ausstellung !
Liektr . keleuchtungskörper

^ ugkronen , Ampeln , kipp - , Stcb - , Clublampen clc ,
von emfacbslei bis feinster Ausfübrung .

Eiektr . ^ ei ^ - und Kocüapparale
Kaffee - , Nasser -

, deekocber , kfei^ kissen für kllcumatismus etc .
Eiektr . Vügeieisen , vern . , la . frieclensqua ! . , Mk . 120 . -

ljosef Lronscr ,
eieNrisches 6üro ,

: : ptorebeim ::
Llcickstr . ZZ : delepb . 2176

Nrsiötligung cler
Ausstellung nnne

- kaulevcang .

Lillige Nr ise !

Wir haben etwa 20V Zentner

zu
ds.

Heu und Oehmd
verkaufen . Angebote wollen bis spätestens 21 . Dezbr .
Is . eingereicht werden an die

Badverwaltung Wildbad .

Wildbad , den 36 . Nov.

Danksagung .
Für all« Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

an dem Verluste -unserer lieben Mutter , Groß -
! und Schwiegermutter

Chr. Schmid We.
geb. Spanagel

für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen,
für die vielen Kranzspenden und die längs , gut»
Pflege der Krankenschwestern , sprechen wir
unseren ^herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Onüen-Ocdtspie!
i 5sK5 lLg sbe» ll s ilbr «
Z 5on« !sg von 4 Ubr sb

Der Mdrä im
8 Z Zplenüick- Hotel

6r

rr A
«7»

«

^ Zberlocir kolmer -film ^ 8
4 Mt « 4 M ; e . 8

04 e «m örenlreiläorl' al; Zbellock Holme; ^
M zum toNrcben ! ^

beiralet Lberese ? 8
^ rnm ;ckwank in r Ulrlrn. 8
S H

vurcb ; Lsuterdrunnental nach st
Murren Im Alnter . g

Herrl . Naturaufnahme v . BernerOberland . In

preire cler plärre :
i . pisrr z .so , r . piarr r ro Mir .

Wildbad , den 26 . Nov .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sagen
innigsten Dank .

Familie Kappler .

Für Wiederverkäufer :

Gute Zigarren
von 5ÜV Mark an pro Mille .

Cigaretten
bek .Markenmit u . ohnePreisaufdruck z. Fabrikpreis .

Echt Nordhäuser Kautabak WrUA -n
rabakwarengrotzhanl
Niinig -K«rlftra1e »».

passenoe

Mibkiamls -

Oesmcnk

bei Ehr . Schmid L Sohn , ?°barw°re°gr°.tzh°ndl«n,.
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